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 Grundschule Burgstetten

Corona: Wechselbad der Gefühle
Liebe Eltern,









15. April 2021
Die Inzidenzzahlen nähern sich der 200 und ab diesem Punkt müssen alle Klassen in den Fernunterricht. Für Sie und uns ist es heute fast unmöglich, die nächste Woche zu planen. Da der heutige Wert mit 191 noch unter der Grenze ist, werden wir – Stand heute, 16:00 Uhr – am Montag mit dem Wechselunterricht starten.
In Burgstall betrifft das die Klassen 1B und 3B, in Erbstetten starten wir mit der 2E und der 3E.
Die anderen vier Klassen sind vorerst im Fernunterricht.
Wir müssen wieder mit halben Klassen arbeiten, damit alle Kinder genügend Abstand halten können. Wie gewohnt, wird jede Klasse in zwei Gruppen geteilt und in zwei Schichten hintereinander eine Woche lang täglich zur Schule kommen. Die genauen Zeiten erfahren Sie schnellst möglich von den Klassenlehrerinnen. Für die Klassen 3 und 4 haben wir die Unterrichtszeit leicht erhöhen können, da die Kolleginnen bereit sind, in jeder Woche unentgeltlich 2,5 Stunden mehr zu unterrichten.
In den unteren Klassen haben wir es bei der gewohnten Stundenzahl belassen, damit die Kinder diese Zeit ohne Große Pause überstehen können.
Daneben wird es weiterhin die Notfallgruppen geben, die ebenfalls von uns betreut werden müssen. An dieser Stelle ein Dankeschön an alle Eltern, die dieses Angebot nutzen, für die raschen Antworten auf Fragen nach dem Bedarf. 
Und ein ebenso herzliches Dankeschön an alle Eltern, die es schaffen, ohne die Notbetreuung auszukommen. Wir wissen, wie schwer das manchmal ist. 

Verpflichtende Schnelltests
Inzwischen haben wir alles vorbereitet, dass Familien, die nächste Woche Kinder in den Unterricht oder die Notfallgruppen schicken werden, mit einem Beutel mit zwei Tests ausgestattet werden. Die Verteilung für die Klassen wird morgen oder übermorgen über die Elternvertreter oder wie mit der Klassenlehrerin vereinbart, stattfinden. Sie werden dazu von den Klassenlehrerinnen mit den Tests versorgt werden. Eine Woche später werden die vier anderen Klassen ebenso mit Testbeuteln versorgt.
Als Testtage haben wir Montag und Donnerstag angesetzt. An diesen Tagen müssen Ihre Kinder den Zettel bei sich haben, auf dem Sie als Eltern die Durchführung des Schnelltests quittieren. Donnerstags wird die Klassen- oder Fachlehrerin, die die Kinder unterrichtet, dies gegenzeichnen, so dass Sie das Testergebnis am Freitag auch für andere Stellen nutzen können. Kinder ohne Testdokumentation werden wieder nach Hause geschickt und dürfen nicht zum Unterricht.
Liegt uns eine Einwilligung von Ihnen vor, können diese Kinder ebenfalls einen Test von unseren Helfern bekommen. 

Sollte ein Test einmal positiv sein, melden Sie sich bitte mit Ihrem Kind bei unseren ehrenamtlichen Helfern, die zu Unterrichtsbeginn in Burgstall im Relizimmer und in Erbstetten im Eingangsbereich der Sporthalle sein werden. Dort können Sie einen weiteren Schnelltest zur Überprüfung machen lassen. Da es eine Fehlerquote von ca. 
10 % gibt, ist ein einmalig positives Testergebnis keine Aufregung wert.
Wenn auch der 2. Test positiv ist, sollten Sie rasch einen Termin bei Ihrem Hausarzt für einen PCR-Test vereinbaren. Bis zu diesem Test und danach bis zur Ergebnis-meldung bleibt ihr Kind zuhause in Isolation. In diesem Fall wird das Gesundheitsamt verständigt und alles weitere mit Ihnen besprechen.

Hatte Ihr Kind in den letzten 6 Monaten eine Corona-Infektion, so ist es von der Testpflicht befreit. Bitte melden Sie das kurz bei mir im Rektorat, damit ich das dokumentieren kann.

Lehrkräfte und an der Schule arbeitende Personen, die einen vollen Impfschutz haben, können ebenfalls von der Testpflicht befreit werden.

Maskenpflicht
Leider müssen wir alle weiter im Unterricht und teilweise in den Pausen Masken tragen. Derzeit gibt es nur für Kinder eine Ausnahme, die über ein Attest vom Arzt verfügen.

Präsenzpflicht
Weiterhin steht es Ihnen frei, Ihr Kind vom Präsenzunterricht zu entschuldigen. Es wird dann mit Material im Fernunterricht versorgt. 

Da es sich in einigen Klassen bewährt hat, diesen Kindern das in der Schule bearbeitete Material wie an Krankheitstagen mittags zur Abholung oder durch einen „Postdienst“ der heimgehenden Kinder zukommen zu lassen, kann es sein, dass Ihre Kinder erst ab Mittag für die Schule arbeiten können. Sie können das aber auch am folgenden Tag bearbeiten lassen.
Ich wünsche Ihnen und uns endlich ein Ende der zunehmend bedrückenden Situation. Ich setze große Hoffnung in die ansteigende Zahl an geimpften Personen. Vielleicht müssen wir nur noch wenige Monate durchhalten …
Viele Grüße

Antje Hummel
